KLEIDUNG & WERKZEUG - GEFAHRENQUELLE UND
UMGANG

Ein Eintrag der ASP ist auch durch ausléandische Saison-
arbeitskréfte Uber Kleidung, mitgebrachte Werkzeu-
ge oder Fahrzeuge méglich.

Folgende Hygienemalinahmen schitzen:
® Reinigung verunreinigter Kleidung bei mindestens
60° C mit Waschmittel
® Reinigung und Desinfektion von mitgebrachtem
Werkzeug und Fahrzeugen
o ggf Werkzeug zur Verfligung stellen
0 Einsatz zugelassener Desinfektionsmittel
Auskunft zu geeigneten Produkten und zur Durchfih-
Qg von Desinfektionsmafinahmen erteilen Veterindr-

dmter oder Fachhandel

,

FUND TOTER WILDSCHWEINE & UMGANG IM
VERDACHTSFALL

Sollten im Rahmen von Arbeiten und Tatigkeiten der
Waldbewirtschaftung tote Wildschweine aufgefunden
werden, ist folgendermafien mit solchen Verdachts-
fallen umzugehen:

@ Fund nicht beriihren, bewegen oder verbringen.

@ Unverzlglich Verstandigung der zustandigen
Veterinarverwaltung am jeweiligen Landratsamt.

@ Unterstlitzung des Veterindramts beim Auffinden
der Kadaver.

@ Die Beprobung und alle weiteren Schritte werden
durch die Veterindrverwaltung veranlasst.

@ Die Feststellung und Kommunikation, ob es sich
bei einem Verdachtsfall letztendlich um die Afrika-
nische Schweinepest handelt, obliegt ausschlief3-
lich der Veterindrverwaltung.
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@ Zustandige Veterindramter an den jeweiligen Landrats-
amtern (Kreisverwaltungsbehorden)

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

@ |Im Wildtierportal-Bayern unter
www.wildtierportal.bayern.de.

Dartber hinaus auf folgenden Internetseiten:

@ Friedrich-Loeffler-Institut
www.fli.de

@ Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und
Verbraucherschutz
www.stmuv.bayern.de

@ Bayerisches Landesamt fur Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit
www.lgl.bayern.de

® Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft
www.bmel.de
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FAKTEN ZUR AFRIKANISCHEN SCHWEINEPEST (ASP) \

@ Das ASP-Virus infiziert ausschlief3lich Wildschweine
und Hausschweine; keine Menschen.

@ Die ASP stellt somit fir den Menschen keine gesund-
heitliche Gefahr dar.

@ Das ASP-Virus ist dulRerst resistent und kann im
Boden ldnger als ein Jahr Uberleben. In verarbeitetem
Fleisch, beispielsweise in Wurst, bis zu zwei Jahre. Ein-
mal ausgebrochen verbleibt das Virus fir einen lan-
gen Zeitraum in Wald und Feld (Habitatkrankheit).

@ Derzeit gibt es keinen Impfstoff gegen das ASP-Virus.

@ Die Erkrankung an der ASP bedeutet fur jedes Wild-
oder Hausschwein grol3es Leid. Die Krankheit verur-
sacht starke Symptome und endet zu fast 100 Pro-
zent todlich.

@ Die ASPist in anderen Bundeslandern Deutschlands
bereits nachgewiesen.

@ Bei Ausbruch der Seuche droht immenser wirt-
schaftlicher Schaden fur landwirtschaftliche Betriebe

und fur die Jagd.

EINSCHLEPPUNGSWEGE \

Folgende Einschleppungswege der ASP sind wahr-

scheinlich:

@ Der Mensch ist der vermutlich entscheidende
Verbringungsfaktor. Das Hauptrisiko stellen
mitgebrachte, kontaminierte Lebensmittel dar.
Weitere Risikofaktoren sind kontaminierte Kleidung,
Werkzeuge und Fahrzeuge. Die Seuche kann auf
diesem Weg vom Menschen hunderte von Kilo-
metern weit Ubertragen werden.

@ infizierte Wildschweine

Die Seuche kann daher jederzeit und tberall in Bayern

ausbrechen. /

mSSNAHMEN ZUR SEUCHENPRAVENTION \

Aufgrund der moglichen Verbreitung der ASP durch den
Menschen sind alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer,
Waldbewirtschafter und forstliche Dienstleister aufge-
fordert, im Bereich der Seuchenpravention zu unterstit-
zen. Es bedarf aller gemeinsamen Anstrengungen, eine
Einschleppung der ASP moglichst zu verhindern! Fir die
Seuchenbekampfung ist es von aullerordentlicher Be-
deutung, dass ein Auftreten der ASP in Bayern friihzeitig
erkannt wird.

Waldbesitzer und Beschaftigte in der Forstwirtschaft
konnen fiir die Seuchenpravention einen sehr wich-
tigen Beitrag leisten.

Folgende MalBnahmen kénnen im Rahmen der Seuchen-
pravention entscheidend unterstUtzen:

@ Aufklarung und Sensibilisierung von Waldbesuche-
rinnen und Waldbesuchern zum Thema ASP, beson-
ders zum Wegwerfen von Lebensmitteln!

® Umfassende Information und Aufklarung von aus-
landischen Saisonarbeitskraften, v. a. aus Landern,
in denen die ASP bereits nachgewiesen wurde
(zum Beispiel Baltikum, Polen, Tschechische Republik,
Ungarn, Rumanien, Bulgarien, Ukraine, Weil3russland).

@ Deutliche Reduktion der Wildschweinbestédnde
forcieren.

KEBENSMITTEL = GEFAHRENQUELLE

@ KEIN Wegwerfen von Lebensmitteln und Speise-
resten im Wald!

@ KEINE Kompostierung von fleischhaltigen
Lebensmitteln im eigenen Wald!

@ Bitten Sie Ihre ausléandischen Saisonarbeitskréfte,
keine Lebensmittel aus ihrer Heimat mitzubrin-
gen bzw. sorgen Sie dafiir, dass Speisereste oder
Lebensmittel unschadlich entsorgt werden!

® Das Merkblatt des Bundesministeriums fiir Ernah-

rung und Landwirtschaft zum Umgang mit Lebens-
Kmitteln sollte zur Aufklarung weitergegeben werden.

* Bundesministerium
oy fiir Erndhrung
und Landwirtschaft

Achtung: Afrikanische Schweinepest!

Bitte werfen Sie
Speisereste

nur in verschlief3bare
Miillbehilter!
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Achtung! P4 Warning!

sie w wysokim
i - stanowiac

aHne!

en

hn‘uL‘de/asp




	KLEIDUNG & WERKZEUG – GEFAHRENQUELLE UND 
	FUND TOTER WILDSCHWEINE & UMGANG IM 
	ANSPRECHPARTNER VOR ORT 
	WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN
	FAKTEN ZUR AFRIKANISCHEN SCHWEINEPEST (ASP)
	EINSCHLEPPUNGSWEGE
	MASSNAHMEN ZUR SEUCHENPRÄVENTION
	LEBENSMITTEL = GEFAHRENQUELLE
	Warnschild

